
NÖGEMEINDE RECHT & VERWALTUNG

D
ie automatische Arbeitnehmerveranla-

gung soll auch Personen, welche auf-

grund des Aufwandes oder Zeitbedarfs 

auf die Abgabe einer Steuererklärung verzich-

ten, zu einer Steuergutschrift verhelfen. 

Ziel soll es sein, zu viel einbehaltene Lohn-

steuer ohne großen Verwaltungsaufwand bei 

den Steuerpflichtigen zu refundieren. Eine 

wesentliche Voraussetzung ist, dass diese 

steuerpflichtigen Personen nur lohnsteuer-

pflichtige Einkünfte (somit Arbeiter, Ange-

stellte, Pensionisten) beziehen dürfen und 

keine Einkünfte aus betrieblichen Tätigkeiten 

erzielen.

ZEITRAHMEN/ABLAUF
Mit Juli 2017 beginnt die erste Tranche der 

automatischen Arbeitnehmerveranlagungen. 

Automationsgestützt wird zunächst kontrol-

liert, ob bis Ende Juni 2017 durch den Steuer-

pflichtigen eine Arbeitnehmerveranlagung für 

2016 abgegeben worden ist. 

Wenn nicht, erfolgt eine Kontrolle betreffend 

der vorhandenen Einkünfte: Steuerpflichtige 

mit mehreren, unter anderem nicht lohnsteu-

erpflichtigen Einkunftsquellen (z. B. Arbeit-

nehmer als Tischler im Nebenberuf), fallen 

aus der automatischen Arbeitnehmerveranla-

gung heraus. 

Ist aus dem Steuerakt der einzelnen Person 

nicht ersichtlich, dass zusätzliche Werbungs-

kosten, Sonderausgaben, Freibeträge, außer-

gewöhnliche Belastungen und Absetzbeträge 

(z. B. Alleinverdienerabsetzbetrag) für das 

betreffende Jahr vom Steuerpflichtigen selbst 

geltend gemacht werden, wird die Arbeit-

nehmerveranlagung unter Berücksichtigung 

der zustehenden Werbungskosten- und 

Sonderausgabenpauschalen, Freibeträgen und 

Absetzbeträgen berechnet. 

Die Verarbeitung erfolgt nur dann, wenn 

seitens der Finanzverwaltung von einer Steu-

ergutschrift ausgegangen werden kann.

Laut Auskunft des Bundesministeriums 

für Finanzen erhalten all jene Personen, 

welche aufgrund der automatischen Arbeit-

nehmerveranlagung eine Steuergutschrift 

erhalten werden, im zweiten Halbjahr 2017 

eine Verständigung, mit welcher auch eine 

Kontrolle der Kontodaten erfolgen soll. Bei 

fehlenden bzw. nicht korrekten Kontodaten 

zahlt das zuständige Finanzamt die Steuer-

gutschrift nicht aus. 

Es kann durchwegs auch sein, dass die 

Gutschrift einem Rückstand am Finanzamts-

konto gegengerechnet wird und in weiterer 

Folge eine (verbleibende) Differenz ausbe-

zahlt wird.

Sollte jemand für die automatische Arbeit-

nehmerveranlagung im zweiten Halbjahr 

2017 betreffend das Jahr 2016 nicht ausge-

wählt werden, dann kann dies daran liegen, 

dass in der Vergangenheit immer Arbeit-

nehmerveranlagungen mit zusätzlichen 

Werbungskosten und Sonderausgaben beim 

zuständigen Finanzamt eingebracht wurden. 

Spätestens nach zwei Jahren wird dann auch 

hier im Falle einer Gutschrift eine automati-

sche Arbeitnehmerveranlagung durchgeführt. 

Aber nur, wenn bis zum 31.12.2018 keine 

Unterlagen an das Finanzamt übermitteln 

werden.

Zu beachten ist, dass alle Jahre vor 2016 

noch persönlich eingereicht werden müssen, 

wenn von einer Gutschrift aus der Lohn-

steuer ausgegangen wird. Bis spätestens Ende 

2017 ist daher die Arbeitnehmerveranlagung 

2012 abzugeben, damit der Anspruch auf ein 

allfälliges Guthaben geltend gemacht werden 

kann. 

 NEU AB 2017

AUTOMATISCHE  
ARBEITNEHMERVERANLAGUNG
MIT 2017 TRAT EINE STEUERLICHE NEUERUNG IN KRAFT, DEREN UMSETZUNG MIT DEM  

STEUERREFORMGESETZ  2015/2016 BESCHLOSSEN WURDE. HEUER WERDEN ERSTMALS AB MITTE  

DES JAHRES ARBEITNEHMERVERANLAGUNGEN AUTOMATISCH (OHNE ABGABE EINER  

STEUERERKLÄRUNG DURCH DEN STEUERPFLICHTIGEN) DURCHGEFÜHRT. 

VON URSULA STINGL-LÖSCH

Personen, welche 
aufgrund der auto-
matischen Arbeitneh-
merveranlagung eine 
Steuergutschrift erhal-
ten werden, erhalten 
im zweiten Halbjahr 
2017 eine Verständi-
gung, mit welcher auch 
eine Kontrolle der Kon-
todaten erfolgen soll.
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BESCHWERDEN BZW.  
ABÄNDERUNG DER BESCHEIDE
Wird ein Bescheid automationsgestützt 

erlassen, welcher nicht den wahren Gege-

benheiten entspricht, kann der Steuerpflich-

tige grundsätzlich eine Bescheidbeschwerde 

innerhalb der gesetzlich vorgesehenen Frist 

(ein Monat ab Datum der Bescheidzustellung) 

beim zuständigen Finanzamt einbringen.

Im Bereich der Arbeitnehmerveranlagung war 

es bereits bisher möglich – dies soll auch bei 

der automatischen Arbeitnehmerveranlagung 

der Fall sein – , dass man innerhalb von fünf 

Jahren (für 2016 bis Ende 2021) eine berich-

tigte Steuererklärung (L1) über FinanzOnline 

oder ausgefüllt an das Finanzamt übermittelt. 

In diesem Zusammenhang sei gesagt, dass 

dies nur möglich ist, wenn zusätzliche 

Werbungskosten, Sonderausgaben, außerge-

wöhnliche Belastungen etc. geltend gemacht 

werden, welche durch die automatische 

Arbeitnehmerveranlagung nicht berücksich-

tigt werden konnten.

Werden neben lohnsteuerpflichtigen 

Einkünften erstmalig weitere veranlagungs-

pflichtige Einkünfte erzielt (z. B. erstmalige 

Vermietung und Verpachtung), sind diese im 

Wege einer Einkommensteuererklärung (E1) 

über FinanzOnline bekannt zu geben. Unab-

hängig davon, ob bereits eine Festsetzung der 

Gutschrift aus der automatischen Arbeitneh-

merveranlagung erfolgt ist.

BESONDERHEIT FÜR PENSIONISTEN
Pensionisten mit geringen Pensionsein-

künften, für welche keine Lohnsteuer bezahlt 

wurde, erhalten über die automatische 

Arbeitnehmerveranlagung einen Teil ihrer 

Sozialversicherungsbeiträge rückerstattet 

(maximal 110 Euro).

Voraussetzung ist, dass diese keine Arbeit-

nehmerveranlagung in den Jahren 2014 und 

2015 abgegeben haben.  

Auch an diese Personen sollen im Juli 2017 

eigene Informationsmitteilungen versendet 

werden. 

„DIE AUTOMATISCHE 

ARBEITNEHMERVER-

ANLAGUNG SOLL 

AUCH PERSONEN, 

DIE AUF DIE 

ABGABE EINER 

STEUERERKLÄRUNG 

VERZICHTEN, ZU 

EINER STEUERGUT-

SCHRIFT VER-

HELFEN.“

MAG. URSULA  

STINGL-LÖSCH IST  

STEUERBERATERIN BEI 

DER NÖ GEMEINDE  

BERATUNGS & 

STEUERBERATUNGS-

GESMBH (NÖ GBG) 

 EVN

IN DIE ZUKUNFT  
INVESTIEREN
MIT EIGENER ENERGIEERZEUGUNG UND 

BATTERIESPEICHER 

Immer mehr Menschen wünschen sich 

umweltschonend erzeugte Energie aus 

erneuerbaren Quellen, um damit knappe 

Ressourcen zu schonen und eine lebenswerte 

Umwelt zu erhalten. 

Mit einer Photovoltaik-Anlage erzeugen Sie 

Ihren eigenen Sonnenstrom, den Sie sofort 

nutzen oder mit einem Batteriespeicher für 

später sichern können. Wichtig sind dabei 

eine sorgfältige Planung und eine professio-

nelle Umsetzung.

 

Neben Neubauten bieten insbesondere Dach- 

oder Gebäudesanierungen eine gute Gelegen-

heit, eine PV-Anlage zu installieren. Photo-

voltaik-Anlagen sollten nur von befugten 

Fachleuten geplant und errichtet werden, 

da besondere Regeln und Vorgaben für die 

Errichtung gelten.

GANZ EINFACH ZUR INDIVIDUELLEN 
PHOTOVOLTAIK-ANLAGE

Mit der EVN als Ihren kompetenten Energie-

partner kommen Sie einfach und rasch zu 

Ihrer Photovoltaik-Anlage in österreichischer 

Qualität. Auf Basis einer sorgfältigen Analyse 

Ihres individuellen Stromverbrauchs dimen-

sionieren die EVN Experten die Größe Ihrer 

geplanten Photovoltaik-Anlage. Und mit dem 

EVN Komplettpaket mit Photovoltaik-Anlage 

und Batteriespeicher erhalten Sie professi-

onelle Beratung und rasche Umsetzung in 

einem. 

Interesse an Energietrends? Dann besuchen Sie die EVN 

auf facebook.com/evn und twitter.com/evnergy.

  www.evn.at/photovoltaik
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